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See the notice on TED website

204081-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Sicherheitsdiensten – Rahmenvertrag Service und 
Sicherheit und objektschutzbezogene Sicherheitsleistungen
OJ S 63/2025 31/03/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
E-Mail: vergabe@rnv-online.de
Rechtsform des Erwerbers: Öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des Auftraggebers: Städtische Eisenbahn-, Straßenbahn-, Oberleitungsbus- oder 
Busdienste

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Rahmenvertrag Service und Sicherheit und objektschutzbezogene Sicherheitsleistungen
Beschreibung: Die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH beabsichtigt durch den Einsatz von Service- 
und Sicherheitspersonal die objektive und subjektive Sicherheit für die Menschen (Fahrgäste, 
Fahrpersonal, etc.) sowie die Sachwerte (Fahrzeuge, Betriebsanlagen, etc.) innerhalb der 
Liegenschaften, in denen Fahrzeugen, an den Haltestellen etc. aufrecht zu halten, zu 
schützen sowie sich anbahnende gefährliche, eskalative Situationen zu deeskalieren. Die 
Leistung wird in zwei Lose aufgeteilt: Los 1: Sicherungs- und Kontrolldienste 
(Fahrausweisprüfung) im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV), Service- und 
Sicherheitsdienstleistungen zur Erhöhung der Sicherheit von Fahrgästen, Fahr-, Aufsichts- 
und Prüfpersonal und Verhinderung von Vandalismus. Begleitung von Fahrpersonal (u.a. beim 
Einrücken in die Wagenhalle Edingen und Käfertal. Begleitung vom Fahrpersonal zu 
Nachtzeiten am Berliner Platz in Ludwigshafen.) Los 2: Sicherungs-, Pforten-, Alarm- und 
Kontrolldienst der Betriebshöfe, Liegenschaften und Tunnelanlagen zur Erhöhung der 
Sicherheit vom Mitarbeitern und Verhinderung von Vandalismus, sowie Schließ- und 
Interventionsdienste im Bedienungsgebiet der rnv.
Kennung des Verfahrens: 8d65eee9-360c-47f1-944c-8a353ac994df
Interne Kennung: 101-24-EK7
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79710000 Dienstleistungen von Sicherheitsdiensten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 79713000 Bewachungsdienste, 79714000 Überwachungsdienste

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Mannheim
Postleitzahl: 68165
Land, Gliederung (NUTS): Mannheim, Stadtkreis (DE126)
Land: Deutschland

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/204081-2025
mailto:vergabe@rnv-online.de
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2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Die Vergabeunterlagen werden ausschließlich in elektronischer 
Form zur Verfügung gestellt. Die Angebotsabgabe sowie jeglicher Schriftverkehr mit der 
Vergabestelle erfolgt ausschließlich in elektronischer Form über die Vergabeplattform www.

 Das Fristende zur Stellung von Bieterfragen wird in den deutsche-evergabe.de.
Vergabeunterlagen bekanntgegeben.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/25/EU
sektvo -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 2
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 2

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Zum Nachweis des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen gemäß §§ 123, 
124 GWB, §21 AEntG, § 19 MiLoG oder 3 21 SchwarzArbG gibt der Bieter entsprechende 
Eigenerklärungen mit Angebotsabgabe ab. Im Falle einer Bietergemeinschaft oder einer 
Eignungsleihe gilt dies für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft und für jedes Unternehmen, 
das zur Eignungsleihe in Anspruch genommen wird, gesondert. Soweit Ausschlussgründe in 
der Person des Bieters vorliegen sollten, sind diese dem Auftraggeber mit dem Angebot 
mitzuteilen. Eventuell ergriffene Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 GWB sind dem 
Auftraggeber nachzuweisen.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Fahrgastbezogene Sicherheitsdienstleistungen im Bedienungsgebiet der Rhein-Neckar-
Verkehr GmbH
Beschreibung: Gegenstand dieser Leistungsbeschreibung für das Los 1 sind die Sicherungs- 
und Kontrolldienste (Fahrausweisprüfung) im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV), 
Service- und Sicherheitsdienstleistungen zur Erhöhung der Sicherheit von Fahrgästen, Fahr-, 
Aufsichts- und Prüfpersonal und Verhinderung von Vandalismus. Begleitung von Fahrpersonal 
(u.a. beim Einrücken in die Wagenhalle Edingen und Käfertal. Begleitung vom Fahrpersonal 
zu Nachtzeiten am Berliner Platz in Ludwigshafen.)
Interne Kennung: 24d6c5a5-4f11-41a8-8477-ff17ca35b04f

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79710000 Dienstleistungen von Sicherheitsdiensten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 79713000 Bewachungsdienste, 79714000 Überwachungsdienste
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Der Auftraggeber behält sich zweimal die Möglichkeit einer 
Laufzeitverlängerung um jeweils 1 Jahr vor.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/08/2025

http://www.deutsche-evergabe.de
http://www.deutsche-evergabe.de
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Enddatum der Laufzeit: 31/07/2029

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Eignungskriterien finden Sie unter nachfolgendem 
Link. Diese müssen nicht ausschließlich auf die angegebene Kategorie zutreffen, sondern 
können auch für weitere gelten. https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api

 Die in /supplier/external/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d/suitabilitycriteria
diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und Nachweise sind vom Bieter und den jeweiligen 
Mitgliedern einer Bietergemeinschaft jeweils gesondert vorzulegen. Ausländische Bieter 
müssen gleichwertige Nachweise der für sie zuständigen Behörde/Institution ihres 
Heimatlandes vorlegen. Zusätzlich sind diese ins Deutsche zu übersetzen. Der Auftraggeber 
behält sich vor, im Fall der Beauftragung mit dem jeweiligen Bieter von diesem eine 
Beglaubigung der Übersetzung(en) zu verlangen. 1. Eigenerklärung über den Gesamtumsatz 
der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren. Als Mindestanforderung gilt ein 
durchschnittlicher Jahresumsatz (netto) in Höhe von 1.000.000,00 EUR für Los 1 aus der 
Erbringung von Sicherheitsdienstleistung en des Bieters in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, davon mindestens 500.000,00 EUR aus Sicherheitsdienstleistung en im 
öffentlichen Personenverkehr/ Personennahverkehr oder für Projekte mit besonderer 
Sicherheitsrelevanz gemäß DIN 77200-2:2020-07.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vom Bieter und den jeweiligen Mitgliedern einer Bietergemeinschaft jeweils 
gesondert vorzulegen. Ausländische Bieter müssen gleichwertige Nachweise der für sie 
zuständigen Behörde/Institution ihres Heimatlandes vorlegen. Zusätzlich sind diese ins 
Deutsche zu übersetzen. Der Auftraggeber behält sich vor, im Fall der Beauftragung mit dem 
jeweiligen Bieter von diesem eine Beglaubigung der Übersetzung(en) zu verlangen. Mit dem 
Angebot ist einzureichen: 1. Erklärungen im Zusammenhang mit strafrechtlichen 
Verurteilungen, 2. Erklärungen im Zusammenhang mit der Entrichtung von Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträgen, 3. Erklärungen im Zusammenhang mit Insolvenz, 
Interessenskonflikten oder beruflichem Fehlverhalten, 4. Eigenerklärung, dass die 
Voraussetzung für einen Ausschluss nach § 19 Abs.1 MiLoG (Mindestlohngesetz) nicht 
vorliegen, dass der Bieter also nicht wegen eines Verstoßes nach § 21 MiLoG mit einer 
Geldbuße von wenigstens 2.500 EUR belegt worden ist.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vom Bieter und den jeweiligen Mitgliedern einer Bietergemeinschaft jeweils 

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d/suitabilitycriteria
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d/suitabilitycriteria
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gesondert vorzulegen. Ausländische Bieter müssen gleichwertige Nachweise der für sie 
zuständigen Behörde/Institution ihres Heimatlandes vorlegen. Zusätzlich sind diese ins 
Deutsche zu übersetzen. Der Auftraggeber behält sich vor, im Fall der Beauftragung mit dem 
jeweiligen Bieter von diesem eine Beglaubigung der Übersetzung(en) zu verlangen. 1. 
Eigenerklärung das der Bieter spätestens unverzüglich nach Zuschlagserteilung über eine 
Berufs- bzw. Betriebshaftpflichtversicherung verfügt, die über die gesamte Vertragslaufzeit 
erhalten bleiben muss. Die Haftpflichtversicherung hat den Mindestanforderungen gemäß § 14 
BewachV zu entsprechen mit folgenden, gegenüber § 14 Abs. 2 BewachV erhöhten 
Mindestversicherungssummen je Schadensereignis: - Für Personenschäden: 2.500.000,00 
EUR - Für Sachschäden: 1.500.000,00 EUR - für das Abhandenkommen bewachter Sachen: 
250.000,00 EUR - für das Abhandenkommen von überlassenen Schlüssen/Codekarten: 
250.000,00 EUR - für Vermögensschäden: 250.000,00 EUR Die Höchstersatzleistung des 
Versicherers für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres muss mindestens jeweils 
das zweifache der vorstehend je Versicherungsfall genannten Mindestversicherungssumme 
entsprechen. Zum Nachweis, dass die oben beschriebene Berufs- bzw. 
Betriebshaftpflichtversicherung rechtzeitig vorhanden sein wird, gibt der Bieter einen 
entsprechende Nachweis oder eine Bereitschaftserklärung des Versicherers ab.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vom Bieter und den jeweiligen Mitgliedern einer Bietergemeinschaft jeweils 
gesondert vorzulegen. Ausländische Bieter müssen gleichwertige Nachweise der für sie 
zuständigen Behörde/Institution ihres Heimatlandes vorlegen. Zusätzlich sind diese ins 
Deutsche zu übersetzen. Der Auftraggeber behält sich vor, im Fall der Beauftragung mit dem 
jeweiligen Bieter von diesem eine Beglaubigung der Übersetzung(en) zu verlangen. 1. 
Eigenerklärung über den durchschnittliche Mitarbeiterzahl der letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahren. als Mindestanforderung gilt eine durchschnittliche Mitarbeiterzahl von 75 
Mitarbeitern in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren. Davon müssen 
durchschnittlich mindestens - 50 Mitarbeiter als Einsatzkräfte über eine erfolgreich abgelegte 
Sachkundeprüfung gemäß § 34a Abs. 1a S. 2 GewO verfügen, - 10 Mitarbeiter als 
Führungskräfte für Sicherheitsdienstleistungen im öffentlichen Personenverkehr / 
Personennahverkehr oder für Objekte mit besonderer Sicherheitsrelevanz gemäß Ziffer 6.3 
oder 7.4 der DIN 77200-2:2020-07 qualifiziert.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vom Bieter und den jeweiligen Mitgliedern einer Bietergemeinschaft jeweils 
gesondert vorzulegen. Ausländische Bieter müssen gleichwertige Nachweise der für sie 
zuständigen Behörde/Institution ihres Heimatlandes vorlegen. Zusätzlich sind diese ins 
Deutsche zu übersetzen. Der Auftraggeber behält sich vor, im Fall der Beauftragung mit dem 
jeweiligen Bieter von diesem eine Beglaubigung der Übersetzung(en) zu verlangen. Mit dem 
Angebot ist einzureichen: 1. Handelsregisterauszug (nicht älter als 3 Monate)

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zertifizierung nach ISO 9001 oder gleichwertiger 
Nachweis

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vom Bieter und den jeweiligen Mitgliedern einer Bietergemeinschaft jeweils 
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gesondert vorzulegen. Ausländische Bieter müssen gleichwertige Nachweise der für sie 
zuständigen Behörde/Institution ihres Heimatlandes vorlegen. Zusätzlich sind diese ins 
Deutsche zu übersetzen. Der Auftraggeber behält sich vor, im Fall der Beauftragung mit dem 
jeweiligen Bieter von diesem eine Beglaubigung der Übersetzung(en) zu verlangen. Der Bieter 
muss auch technisch und beruflich leistungsfähig sein. Die technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit ist als gewährleistet anzusehen, wenn der Bieter mit dem Angebot 
Referenzprojekte angibt, die erkennen lassen, dass der Bieter zur Erbringung der 
ausgeschriebenen Leistung im Hinblick auf Art und Umfang in der Lage ist. 1. Es müssen 
mindestens drei Referenzen eingereicht werden, die Erfahrungen und Fachkenntnisse in der 
Erbringung von Sicherungsdienstleistungen belegen. Mindestens eine Referenz davon muss - 
Sicherheitsdienstleistung en im öffentlichen Personenverkehr/Personenn ahverkehr im Sinn 
von Ziffer 6 der DIN 77200-2:2020-07 und - Sicherheitsdienstleistung en für Objekte mit 
besonderer Sicherheitsrelevanz im Sinn von Ziffer 7 der FIN 77200-2:2020-07 beinhalten. 2. 
Die Referenzleistungen müssen jeweils über den Zeitraum von mindestens einem Jahr 
erbracht und dürfen nicht vor dem Jahr 2024 abgeschlossen worden sein. 3. Die erreichte 
Prüfquote bei einem Verkehrsunternehmen muss mind. 1,0% betragen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vom Bieter und den jeweiligen Mitgliedern einer Bietergemeinschaft jeweils 
gesondert vorzulegen. Ausländische Bieter müssen gleichwertige Nachweise der für sie 
zuständigen Behörde/Institution ihres Heimatlandes vorlegen. Zusätzlich sind diese ins 
Deutsche zu übersetzen. Der Auftraggeber behält sich vor, im Fall der Beauftragung mit dem 
jeweiligen Bieter von diesem eine Beglaubigung der Übersetzung(en) zu verlangen. Nachweis, 
dass der Bieter gewerbsmäßig Leben oder Eigentum fremder Personen bewachen darf, durch 
Vorlage einer Kopie der Erlaubnis gemäß § 34a GewO. Ist der Bieter in Mitgliedsstaat der 
Europäischen Union oder eines Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum ansässig, hat er neben einer Kopie der Berufsausübungserlaubnis des 
Staates, in dem er niedergelassen hat, auch eine Eingangsbestätigung des zuständigen 
deutschen Gewerbeaufsichtsamtes über seine Anzeige gemäß § 13a GewO vorzulegen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Leistungsbewertung gemäß Kriterienkatalog
Beschreibung: https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external

 Qualitäts- und /subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d/awardcriteria
Sicherheitsmanagement Eine nähere Beschreibung ist in den Vergabeunterlagen dargestellt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d/awardcriteria
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d/awardcriteria
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Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 22/04/2025 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.
bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 % des 
Netto-Auftragswertes
Frist für den Eingang der Angebote: 05/05/2025 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 41 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 51 Abs. 2 SektVO. Mögliche Hinweise des Auftraggebers 
in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: 1. Gemäß § 5 Abs. 1 Landestariftreue- und 
Mindestlohngesetz Baden-Württemberg (LTMG) haben die Bieter sowie deren 
Nachunternehmen und Verleihunternehmen (§6 Absatz 1 Satz 1 LTMG), soweit diese bereits 
bei Angebotsabgabe bekannt sind, die erforderlichen Verpflichtungserklärungen gemäß § 4 
Absatz 1(Mindestentgelterklärung) LTMG abzugeben haben. Dies gilt ebenfalls für das 
Landestariftreuegesetz Rheinland Pfalz 2. Einhaltung der Erklärungsinhalte der 
Eigenerklärung zum Russlandgeschäft gemäß Artikel 5k der Verordnung (EU) 2022/576. 3. 
Berufshaftpflichtversicherung in geforderter Höhe
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigter Vertretung.
Finanzielle Vereinbarung: siehe Vergabeunterlagen

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierungspräsidium Karlsruhe

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d
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Informationen über die Überprüfungsfristen: Hinsichtlich der Fristen zur Einlegung von 
Rechtsbehelfen wird auf § 160 Abs. 3 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB) verwiesen. § 160 GWB lautet wie folgt: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2)Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist 
nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund 
der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3)Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrages nach § 135 Abs. 1 Nr. 2. §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Regierungspräsidium Karlsruhe

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Objektbezogene Sicherheitsdienstleistungen im Bedienungsgebiet der Rhein-Neckar-
Verkehr GmbH“
Beschreibung: Gegenstand dieser Leistungsbeschreibung für das Los 2 sind Sicherungs-, 
Pforten-, Alarm- und Kontrolldienst der Betriebshöfe, Liegenschaften und Tunnelanlagen zur 
Erhöhung der Sicherheit vom Mitarbeitern und Verhinderung von Vandalismus, sowie Schließ- 
und Interventionsdienste im Bedienungsgebiet der rnv.
Interne Kennung: c4a1858a-38aa-46d8-a773-b5a4a244e41c

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79710000 Dienstleistungen von Sicherheitsdiensten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 79713000 Bewachungsdienste, 79714000 Überwachungsdienste
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Der Auftraggeber behält sich zweimal die Möglichkeit einer 
Laufzeitverlängerung um jeweils 1 Jahr vor.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/08/2025
Enddatum der Laufzeit: 31/07/2029

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
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Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Eignungskriterien finden Sie unter nachfolgendem 
Link. Diese müssen nicht ausschließlich auf die angegebene Kategorie zutreffen, sondern 
können auch für weitere gelten. https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api

 Die in /supplier/external/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d/suitabilitycriteria
diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und Nachweise sind vom Bieter und den jeweiligen 
Mitgliedern einer Bietergemeinschaft jeweils gesondert vorzulegen. Ausländische Bieter 
müssen gleichwertige Nachweise der für sie zuständigen Behörde/Institution ihres 
Heimatlandes vorlegen. Zusätzlich sind diese ins Deutsche zu übersetzen. Der Auftraggeber 
behält sich vor, im Fall der Beauftragung mit dem jeweiligen Bieter von diesem eine 
Beglaubigung der Übersetzung(en) zu verlangen. 1. Eigenerklärung über den Gesamtumsatz 
der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren. Als Mindestanforderung gilt ein 
durchschnittlicher Jahresumsatz (netto) in Höhe von 700.000,00 EUR für Los 1 aus der 
Erbringung von Sicherheitsdienstleistung en des Bieters in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, davon mindestens 500.000,00 EUR aus Sicherheitsdienstleistung en im 
öffentlichen Personenverkehr/ Personennahverkehr oder für Projekte mit besonderer 
Sicherheitsrelevanz gemäß DIN 77200-2:2020-07.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vom Bieter und den jeweiligen Mitgliedern einer Bietergemeinschaft jeweils 
gesondert vorzulegen. Ausländische Bieter müssen gleichwertige Nachweise der für sie 
zuständigen Behörde/Institution ihres Heimatlandes vorlegen. Zusätzlich sind diese ins 
Deutsche zu übersetzen. Der Auftraggeber behält sich vor, im Fall der Beauftragung mit dem 
jeweiligen Bieter von diesem eine Beglaubigung der Übersetzung(en) zu verlangen. Mit dem 
Angebot ist einzureichen: 1. Erklärungen im Zusammenhang mit strafrechtlichen 
Verurteilungen, 2. Erklärungen im Zusammenhang mit der Entrichtung von Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträgen, 3. Erklärungen im Zusammenhang mit Insolvenz, 
Interessenskonflikten oder beruflichem Fehlverhalten, 4. Eigenerklärung, dass die 
Voraussetzung für einen Ausschluss nach § 19 Abs.1 MiLoG (Mindestlohngesetz) nicht 
vorliegen, dass der Bieter also nicht wegen eines Verstoßes nach § 21 MiLoG mit einer 
Geldbuße von wenigstens 2.500 EUR belegt worden ist.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vom Bieter und den jeweiligen Mitgliedern einer Bietergemeinschaft jeweils 
gesondert vorzulegen. Ausländische Bieter müssen gleichwertige Nachweise der für sie 
zuständigen Behörde/Institution ihres Heimatlandes vorlegen. Zusätzlich sind diese ins 
Deutsche zu übersetzen. Der Auftraggeber behält sich vor, im Fall der Beauftragung mit dem 
jeweiligen Bieter von diesem eine Beglaubigung der Übersetzung(en) zu verlangen. 1. 
Eigenerklärung das der Bieter spätestens unverzüglich nach Zuschlagserteilung über eine 
Berufs- bzw. Betriebshaftpflichtversicherung verfügt, die über die gesamte Vertragslaufzeit 
erhalten bleiben muss. Die Haftpflichtversicherung hat den Mindestanforderungen gemäß § 14 

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d/suitabilitycriteria
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d/suitabilitycriteria
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BewachV zu entsprechen mit folgenden, gegenüber § 14 Abs. 2 BewachV erhöhten 
Mindestversicherungssummen je Schadensereignis: - Für Personenschäden: 2.500.000,00 
EUR - Für Sachschäden: 1.500.000,00 EUR - für das Abhandenkommen bewachter Sachen: 
250.000,00 EUR - für das Abhandenkommen von überlassenen Schlüssen/Codekarten: 
250.000,00 EUR - für Vermögensschäden: 250.000,00 EUR Die Höchstersatzleistung des 
Versicherers für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres muss mindestens jeweils 
das zweifache der vorstehend je Versicherungsfall genannten Mindestversicherungssumme 
entsprechen. Zum Nachweis, dass die oben beschriebene Berufs- bzw. 
Betriebshaftpflichtversicherung rechtzeitig vorhanden sein wird, gibt der Bieter einen 
entsprechende Nachweis oder eine Bereitschaftserklärung des Versicherers ab.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vom Bieter und den jeweiligen Mitgliedern einer Bietergemeinschaft jeweils 
gesondert vorzulegen. Ausländische Bieter müssen gleichwertige Nachweise der für sie 
zuständigen Behörde/Institution ihres Heimatlandes vorlegen. Zusätzlich sind diese ins 
Deutsche zu übersetzen. Der Auftraggeber behält sich vor, im Fall der Beauftragung mit dem 
jeweiligen Bieter von diesem eine Beglaubigung der Übersetzung(en) zu verlangen. 1. 
Eigenerklärung über den durchschnittliche Mitarbeiterzahl der letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahren. als Mindestanforderung gilt eine durchschnittliche Mitarbeiterzahl von 75 
Mitarbeitern in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren. Davon müssen 
durchschnittlich mindestens - 50 Mitarbeiter als Einsatzkräfte über eine erfolgreich abgelegte 
Sachkundeprüfung gemäß § 34a Abs. 1a S. 2 GewO verfügen, - 10 Mitarbeiter als 
Führungskräfte für Sicherheitsdienstleistungen im öffentlichen Personenverkehr / 
Personennahverkehr oder für Objekte mit besonderer Sicherheitsrelevanz gemäß Ziffer 6.3 
oder 7.4 der DIN 77200-2:2020-07 qualifiziert.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vom Bieter und den jeweiligen Mitgliedern einer Bietergemeinschaft jeweils 
gesondert vorzulegen. Ausländische Bieter müssen gleichwertige Nachweise der für sie 
zuständigen Behörde/Institution ihres Heimatlandes vorlegen. Zusätzlich sind diese ins 
Deutsche zu übersetzen. Der Auftraggeber behält sich vor, im Fall der Beauftragung mit dem 
jeweiligen Bieter von diesem eine Beglaubigung der Übersetzung(en) zu verlangen. Mit dem 
Angebot ist einzureichen: 1. Handelsregisterauszug (nicht älter als 3 Monate)

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zertifizierung nach ISO 9001 oder gleichwertiger 
Nachweis

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vom Bieter und den jeweiligen Mitgliedern einer Bietergemeinschaft jeweils 
gesondert vorzulegen. Ausländische Bieter müssen gleichwertige Nachweise der für sie 
zuständigen Behörde/Institution ihres Heimatlandes vorlegen. Zusätzlich sind diese ins 
Deutsche zu übersetzen. Der Auftraggeber behält sich vor, im Fall der Beauftragung mit dem 
jeweiligen Bieter von diesem eine Beglaubigung der Übersetzung(en) zu verlangen. Der Bieter 
muss auch technisch und beruflich leistungsfähig sein. Die technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit ist als gewährleistet anzusehen, wenn der Bieter mit dem Angebot 
Referenzprojekte angibt, die erkennen lassen, dass der Bieter zur Erbringung der 
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ausgeschriebenen Leistung im Hinblick auf Art und Umfang in der Lage ist. 1. Es müssen 
mindestens drei Referenzen eingereicht werden, die Erfahrungen und Fachkenntnisse in der 
Erbringung von Sicherungsdienstleistungen belegen. Mindestens eine Referenz davon muss - 
Sicherheitsdienstleistung en im öffentlichen Personenverkehr/Personenn ahverkehr im Sinn 
von Ziffer 6 der DIN 77200-2:2020-07 und - Sicherheitsdienstleistung en für Objekte mit 
besonderer Sicherheitsrelevanz im Sinn von Ziffer 7 der FIN 77200-2:2020-07 beinhalten. 2. 
Die Referenzleistungen müssen jeweils über den Zeitraum von mindestens einem Jahr 
erbracht und dürfen nicht vor dem Jahr 2024 abgeschlossen worden sein.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vom Bieter und den jeweiligen Mitgliedern einer Bietergemeinschaft jeweils 
gesondert vorzulegen. Ausländische Bieter müssen gleichwertige Nachweise der für sie 
zuständigen Behörde/Institution ihres Heimatlandes vorlegen. Zusätzlich sind diese ins 
Deutsche zu übersetzen. Der Auftraggeber behält sich vor, im Fall der Beauftragung mit dem 
jeweiligen Bieter von diesem eine Beglaubigung der Übersetzung(en) zu verlangen. Nachweis, 
dass der Bieter gewerbsmäßig Leben oder Eigentum fremder Personen bewachen darf, durch 
Vorlage einer Kopie der Erlaubnis gemäß § 34a GewO. Ist der Bieter in Mitgliedsstaat der 
Europäischen Union oder eines Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum ansässig, hat er neben einer Kopie der Berufsausübungserlaubnis des 
Staates, in dem er niedergelassen hat, auch eine Eingangsbestätigung des zuständigen 
deutschen Gewerbeaufsichtsamtes über seine Anzeige gemäß § 13a GewO vorzulegen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Leistungsbewertung gemäß Kriterienkatalog
Beschreibung: https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external
/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d/awardcriteria
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 22/04/2025 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.
bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d/awardcriteria
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d/awardcriteria
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/71408a81-6539-4337-a008-4968f6bce54d
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Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 % des 
Netto-Auftragswertes
Frist für den Eingang der Angebote: 05/05/2025 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 41 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 51 Abs. 2 SektVO. Mögliche Hinweise des Auftraggebers 
in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: 1. Gemäß § 5 Abs. 1 Landestariftreue- und 
Mindestlohngesetz Baden-Württemberg (LTMG) haben die Bieter sowie deren 
Nachunternehmen und Verleihunternehmen (§6 Absatz 1 Satz 1 LTMG), soweit diese bereits 
bei Angebotsabgabe bekannt sind, die erforderlichen Verpflichtungserklärungen gemäß § 4 
Absatz 1(Mindestentgelterklärung) LTMG abzugeben haben. Dies gilt ebenfalls für das 
Landestariftreuegesetz Rheinland Pfalz 2. Einhaltung der Erklärungsinhalte der 
Eigenerklärung zum Russlandgeschäft gemäß Artikel 5k der Verordnung (EU) 2022/576. 3. 
Berufshaftpflichtversicherung in geforderter Höhe
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigter Vertretung.
Finanzielle Vereinbarung: siehe Vergabeunterlagen

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierungspräsidium Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: Hinsichtlich der Fristen zur Einlegung von 
Rechtsbehelfen wird auf § 160 Abs. 3 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB) verwiesen. § 160 GWB lautet wie folgt: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2)Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
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Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist 
nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund 
der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3)Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrages nach § 135 Abs. 1 Nr. 2. §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Regierungspräsidium Karlsruhe

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
Registrierungsnummer: 9e6f8957-23ff-4739-82a0-0d94363c37e2
Abteilung: Vergabemanagement und Baueinkauf (RE4)
Postanschrift: Möhlstraße 27
Stadt: Mannheim
Postleitzahl: 68165
Land, Gliederung (NUTS): Mannheim, Stadtkreis (DE126)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabemanagement und Baueinkauf (RE4)
E-Mail: vergabe@rnv-online.de
Telefon: +49 6214651730
Fax: +49 6214653214
Internetadresse: http://www.rnv-online.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Regierungspräsidium Karlsruhe
Registrierungsnummer: 1d8ddb29-ca75-433e-ace2-8ea30f3e66c1
Abteilung: Vergabekammer Baden-Württemberg
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabekammer Baden-Württemberg
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 7219268730
Fax: +49 7219263985
Internetadresse: https://rp.baden-wuerttemberg.de
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

mailto:vergabe@rnv-online.de
http://www.rnv-online.de
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
https://rp.baden-wuerttemberg.de


204081-2025 Page 13/13

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
Registrierungsnummer: eaf7ad94-04c8-477c-9f90-dfab11736d1a
Abteilung: Vergabemanagement und Baueinkauf (RE4)
Postanschrift: Möhlstraße 27
Stadt: Mannheim
Postleitzahl: 68165
Land, Gliederung (NUTS): Mannheim, Stadtkreis (DE126)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabemanagement und Baueinkauf (RE4)
E-Mail: vergabe@rnv-online.de
Telefon: +49 6214651730
Fax: +49 6214653111
Internetadresse: https://www.rnv-online.de
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: a2d625e8-356f-442e-9b46-3c1d0eff37ef  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 17
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 28/03/2025 09:48:05 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 204081-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 63/2025
Datum der Veröffentlichung: 31/03/2025

mailto:vergabe@rnv-online.de
https://www.rnv-online.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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